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Hinweis


Die in diesem Buch enthaltenen Informationen, Anregungen, Sichtweisen und Impulse ersetzen nicht den Besuch beim Arzt oder Therapeuten. Ebenso sind sie keine Anweisungen und dienen lediglich der Vermittlung von Coaching-Impulsen in Form von Denkanstößen und Handlungsimpulsen. Die Autorin lädt die Leserin und den Leser zur Innenschau und zur Reflexion sowie zur Übernahme von Selbstverantwortung für die eigenen Gedanken, Gefühle und Handlungen ein und motiviert dazu, das eigene Leben selbst in die Hand zu nehmen. Sie ersucht die Leserin und den Leser, alles auf Richtigkeit, Wahrheitsgehalt oder Stimmigkeit zu überprüfen und eigene Erfahrungen zu machen. Denn nur die Verbindung von Wissen und eigener Erfahrung führt zu einer Bewusstseinsveränderung, die auch eine nachhaltige Veränderung ist.


Coaching versteht sie als eine Einladung zur Selbstreflexion, als Hilfe zur Selbsthilfe und als ein Instrument der Selbsterkenntnis, Persönlichkeitsentwicklung, Potenzialentfaltung, Gesundheitsförderung, Bewusstseinserweiterung und Bewusstseinsveränderung.
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Vorwort (22. Mai 2020)


Wir befinden uns im Jahr 2020, mitten in der Corona-Krise in der Phase des schrittweisen Hochfahrens der Wirtschaft in Österreich. Die von der Bundesregierung verordneten Ausgangsbeschränkungen waren sechs Wochen, vom 16. März bis 1. Mai 2020 in Kraft und die Bevölkerung hat die Entscheidungen und Maßnahmen der Regierung mitgetragen, sodass die AGES (Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit) die Situation mit 38 Neuerkrankungen (Stichtag: 10. Mai) als stabil einschätzt. Auch ich unterstütze und trage die derzeitigen Maßnahmen mit, habe weder Angst noch Panik vor dem Virus, sondern einen gesunden Respekt.


In dieser Phase tauchen allerdings auch immer mehr Fragen nach der Richtigkeit und Angemessenheit der Maßnahmen, Fragen nach der Herkunft des Virus und Fragen nach möglichen Hintergründen auf. Theorien und Studienergebnisse, die ebenso auf Fakten, Daten und Zahlen beruhen und der offiziellen und veröffentlichten Theorien widersprechen oder diese zumindest kritisch beleuchten und hinterfragen, kommen abseits der Mainstream-Medien (Massenmedien) an die Oberfläche. Und jeder "vom Mainstream abweichende Denker" ("Andersdenker") wird ohne echte, seriöse und objektive Überprüfung der Fakten von anderen als "Verschwörungstheoretiker" bezeichnet, weil "nicht sein kann, was nicht sein darf." Doch so manche Verschwörungstheorie stellte sich nach Jahrzehnten als wahr heraus. Asbest und Quecksilber gelten heute keinesfalls als gesundheitsunbedenklich. Auch radioaktive Strahlung wurde uns als unbedenklich "verkauft" und gilt heute als gefährlich für Mensch, Tier und Umwelt. Früher wurde auch bestritten, dass Mikrowellen den Nährwert von Lebensmitteln zerstört und krebserregende Wirkung hat, was heute wissenschaftlich als bewiesen gilt. Handys, Schnurlostelefone, Radar, Handymasten und WLAN-Geräte funktionieren nur dank Mikrowellen. Doch genau diese Mikrowellen stehen schon seit langem in Verdacht, die Gesundheit von Lebewesen nachhaltig zu gefährden. Denn jede unnatürliche Strahlung wirkt auf Mensch, Tier und Pflanzen belastend, immunschwächend und ist somit gesundheitsgefährdend. Und so hat auch der Druck auf die Mobilfunkanbieter dazu geführt, dass man mittlerweile in Smartphone Gebrauchsanleitungen liest, dass das Handy nicht in Körpernähe zu benutzen ist. Dass die 5G Technologie daher ohne unabhängige und seriöse gesundheitliche Überprüfung und trotz wissenschaftlicher Studien, die die Gefährlichkeit für Mensch, Tier und Umwelt beweisen und ohne die Bevölkerung aufzuklären und zu befragen sogar flächendeckend eingesetzt werden soll, ist deshalb völlig unverständlich und nicht zu akzeptieren. Noch dazu, weil die zukunftsfähige Glasfaser-Technologie eine gesundheitsunbedenkliche Alternative darstellen soll. Die Politik schweigt und die Wirtschaft und Industrie sorgen dafür, dass es auch so bleibt. Doch durch die Aufklärung von immer mehr Wissenschaftlern, Funkexperten, Ärzten sowie elektrosensiblen und elektrohypersensiblen Menschen, die von gesundheitlichen Beeinträchtigungen berichten und Online-Kongresse (www.selbstmeisterung.net/) veranstalten, regt sich immer mehr Widerstand auch in der österreichischen Bevölkerung, der die Politik unter Druck setzt. So sprechen sich auch immer mehr Gemeinden in Österreich für einen 5G Stopp aus, solange keine gesundheitliche Unbedenklichkeit von unabhängigen Stellen nachgewiesen werden kann.


Laut Definition ist eine "Verschwörung eine geheime Zusammenarbeit mehrerer Personen zum Nachteil Dritter". Nach dieser Definition stellt sich die Frage, wer nun als Verschwörungstheoretiker bezeichnet werden könnte.


Symptom


Und dennoch möchte ich mich nicht an dieser Diskussion beteiligen, da diese Diskussion meiner Meinung nach nur der Symptomverstärkung dient, vom Wesentlichen ablenkt und es wiederum nur um das Bedienen von alten menschlichen Ego-Mustern aus vergangenen Zeitaltern (Schuldzuweisungen, Rechthabenwollen, Streben nach Macht und Vorherrschaft, Dominanz von Zahlen, Digitalisierung und 5G als Allheilmittel, weitere Zerstörung von Natur und Lebensräumen für Tiere und Pflanzen sowie um Verbreitung von Angst und Panik in der Bevölkerung, um Menschen unbewusst und klein zu halten und gut manipulieren zu können) oder auch um mögliche neue Fehlentwicklungen (weltweite Impfplicht, Freiheitseinschränkung durch Corona-App und Screening-Programme, Bargeldabschaffung, usw.) geht. Und damit wiederum nur verhindert wird, bedeutungsvollere, übergeordnete und ganzheitlichere Schlüsse aus der Krise zu ziehen, woraus sich erst konstruktive, lösungsorientierte und zukunftsfähige Handlungsweisen ergeben, um jeden Einzelnen, uns als Gesellschaft und als Menschheit in der Evolution weiterzubewegen und gestärkt aus dieser Krise heraustreten zu können.


Chancen


Neue Handlungsweisen setzen ein neues Denken und neues Bewusstsein voraus. Deshalb habe ich mich dafür entschieden, nicht nach Schuldigen, nicht nach Hintergründen, nicht nach Fehlern und nicht nach der Wahrheit zu suchen. Stattdessen möchte ich meinen Fokus in diesem Buch auf die Chancen lenken.


Meine Motivation


Meine Motivation, dieses Buch in Form von Coaching-Impulsen in den ersten 21 Tagen der Ausgangsbeschränkungen zu schreiben, ist es daher, Menschen Hoffnung und Zuversicht zu geben, die Aufmerksamkeit auf das Wesentliche zu richten, das Beste aus der Situation zu machen und den Fokus auf die Chancen zu legen. So habe auch ich mich dafür entschieden, das Beste aus der Situation zu machen bin einer inneren Führung gefolgt und habe ein Buch geschrieben.


Mit meinen Impulsen möchte ich neue Denk-, Handlungs- und Erfahrungsräume eröffnen und Sie einladen, neu oder anders zu denken. Das Beste aus der Situation zu machen und diese geschenkte Auszeit nicht als Isolation oder Quarantäne zu betrachten, sondern als Retreat (eine spirituelle Ruhepause oder Rückzug) zur Innenschau, Selbstreflexion und zur Rückbesinnung zu nutzen.


Ich wünsche Ihnen, dass meine Coaching-Impulse Sie ermutigen, stärken und inspirieren und dass Sie die Corona-Krise rückblickend vielleicht als einen Wendepunkt oder eine Zeit in Ihrem Leben erfahren, in der auch Sie einen inneren Wandel vollzogen haben.


Ich möchte Sie an Ihre eigene Macht und Ihr noch ungenutztes Potenzial erinnern und Sie zur Selbstermächtigung (englisch Empowerment) einladen.


Ich würde mich freuen, wenn Sie meine Begeisterung und mein inneres Feuer für diese neue Aufbruchszeit in ein goldenes Zeitalter, die in meine Worte hineinfließen, auch spüren und bei Ihnen ankommen.


Was wäre, wenn wir uns in das "Denken in Lösungen" und nicht mehr in das "Denken in Problemen" verlieben? Was wäre, wenn Sie selbst "Teil der Lösung" sind?


Ich wünsche uns allen eine gute und gesunde Weiter-reise!


In herzlicher Verbundenheit,


Irene Galler





Einleitung (1.Mai 2020)


Seit den ersten Corona-Fällen in Österreich Ende Februar 2020 und der einseitigen Berichterstattung nehme ich wahr, dass die Mainstream-Medien bzw. die veröffentlichte Meinung in den Massenmedien und die Politik in meinem Heimatland Österreich eher eine Schwingung der Angst, Irritation und Verunsicherung, als eine der Zuversicht, Hoffnung, Stärke und einer Aufbruchstimmung erzeugen und verbreiten. Es wird zwar von der Politik gesagt, dass es in allererster Linie um die Gesundheit von Menschen geht, aber statt den Fokus auf Möglichkeiten, Mittel und Wege der Immunstärkung zu richten, wird nach wie vor durch die Wortwahl, Emotionen, Taten und energetischen Schwingungen Angst und Panik geschürt.


Mir fällt dazu der Spruch von Jesus ein:


Herr, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun


Wenn man allerdings davon ausgeht, dass das selbstgesteckte Ziel der Bundesregierung darin besteht, die "Corona-Zahlen" zu senken, dann war sie bis dato sehr erfolgreich.


Kommen wir wieder zur Verbreitung von Angst und Panik zurück. Angst ist ein Beitrag zur Immunschwächung. Gerade in dieser herausfordernden Zeit brauchen Menschen ein starkes Abwehr- und Immunsystem und sollten innerlich Ruhe bewahren und wach und bewusst bleiben, um denk- und handlungsfähig zu bleiben.


Durch Angst lässt sich das Denken fernsteuern. Angst beherrscht die Wahrnehmung und überlagert jede andere Emotion. Sie sucht sich Bestätigung und widersetzt sich besserem Wissen und ignoriert Entwicklung. Angst ist eine Reaktion auf Nicht-Wissen. Man kann daher sagen, Angst macht blind und dumm. Und wer könnte an einem blinden und dummen Volk interessiert sein?


Angst unterdrückt das Immunsystem und reduziert die Abwehrkräfte, wie von der Psychoneuroimmunologie hinlänglich belegt. Das sagt auch der Integralmediziner, Fasten- und Meditationsleiter, Psychotherapeut und Autor Dr. Rüdiger Dahlke, dessen Buch "Schutz vor Infektionen – Immunkraft steigern - natürlich und nachhaltig, unter besonderer Berücksichtigung von Covid 19 und Impfproblematik" Anfang April veröffentlicht wurde.


Angst, Panik und Hysterie schwächt auch das Immunsystem einer Gesellschaft. Und wir brauchen jetzt auch ein gutes Immunsystem als Gesellschaft, um im allerbesten Falle nach Ostern langsam wieder auferstehen zu können, wie es Bundeskanzler Sebastien Kurz erhoffte. Eine Auferstehung mit der alten Denkweise wird uns jedoch nicht in eine neue Ordnung, sondern wieder nur in die altbekannte Sackgasse führen.


Es geht jetzt darum, die "richtigen Dinge"


und nicht mehr die "Dinge richtig" zu tun.


Viel wird über die Ansteckung mit Krankheiten gesprochen, ich möchte Sie hingegen mit Gesundheit anstecken. Ich möchte Ihnen vermitteln, dass Sie Ihr Leben und auch Ihre Gesundheit selbst in der Hand haben. Wir sind mächtiger, als wir glauben. Ich bin davon überzeugt, dass wir als geistige Wesen menschliche Erfahrungen machen und mit unseren Gedanken unsere Realität formen und erschaffen. Wer sich dieser Denkweise gegenüber - vielleicht auch nur für eine kurze Zeit - öffnen kann, wird sein Bewusstsein erweitern. Ich möchte Sie lediglich dazu einladen, die Entscheidung liegt nach wie vor bei Ihnen. Eines meiner nach wie vor Lieblingsbücher von Dr. Reinhard Sprenger lautet "Die Entscheidung liegt bei dir! Wege aus der alltäglichen Unzufriedenheit".


Meiner Meinung nach geht es in dieser Zeit des Wandels und des Übergangs um einen Bewusstseinssprung, von einem alten in ein neues Paradigma. Wie der spirituelle Lehrer und Bestsellerautor Eckart Tolle sagt:


Das Neue ist schon längst da und


das Alte macht nur viel Lärm beim Sterben.


Könnte es sein, dass die ganze Inszenierung zu unserem Besten ist, weil wir es anders nicht kapiert haben - nach dem Motto:



Wer nicht hören will, muss fühlen?


Neben der Bewusstseinserweiterung geht es meiner Meinung nach auch noch darum, eine höhere energetische Schwingungsfrequenz zu erreichen. Die Quantenphysik spricht davon, dass alles im Universum Energie und damit Schwingung ist. Auch wir Menschen – Geist, Körper und Seele - sind vibrierende Energie, die auf einer bestimmten Frequenz schwingt. Je nachdem, auf welchem individuellen Schwingungsniveau wir uns befinden, leben wir in einer vollkommen anderen Realität. Wir nehmen bestimmte Dinge wahr oder auch nicht wahr, unsere Perspektive ist entweder weit oder eng, wir können Zusammenhänge sehen oder nicht.


Eine niedrige Schwingungsfrequenz geht einher mit einer begrenzten Wahrnehmung, einem niedrigen Bewusstsein und einer eingeschränkten Perspektive. Sie äußert sich durch Emotionen wie Wut, Hass, Verzweiflung bis hin zu Angst und Scham als niedrigste Schwingungsfrequenz.


Eine hohe Schwingung bedeutet hingegen ein erhöhtes Bewusstsein, gesteigerte Wahrnehmungsfähigkeit und eine weitere Perspektive. Sie fühlt sich leicht, erhebend und belebend an. Denken Sie an eine Zeit, in der Sie verliebt waren und wie sich dadurch Ihre Wahrnehmung und Ihre Aura verändert hat. Diese hohe Schwingung geht einher mit Gefühlen wie Begeisterung, Lebensfreude, Enthusiasmus Glückseligkeit, innerer Frieden und Freiheit, Vertrauen, Dankbarkeit bis zur bedingungslosen Liebe als die höchste Schwingungsfrequenz.


Überprüfen Sie selbst, welche Grundschwingung und welche Schwingungsfrequenz von Ihrem Verhalten, von Ihren Gedanken und Worten, aber auch von Ihren Gefühlen und Emotionen in jedem Moment ausgeht. Sprechen Sie Worte, die aus der Liebe oder aus der Angst herauskommen? Und was löst ein freundliches oder unfreundliches Wort eines anderen Menschen in Ihnen selbst aus?


Zwei Wölfe in unserem Herzen


Eine Indianerweisheit sagt, in unseren Herzen tobt ein Kampf zwischen zwei Wölfen.


Der eine Wolf ist böse. Seine Waffen sind Angst, Ärger, Neid, Eifersucht, Sorgen, Gier, Arroganz, Selbstmitleid, Lügen, Überheblichkeit, Egoismus und Missgunst.


Der andere Wolf ist gut. Seine Waffen sind die guten Dinge, wie Liebe, Freude, Frieden, Hoffnung, Gelassenheit, Güte, Mitgefühl, Großzügigkeit, Dankbarkeit, Vertrauen und Wahrheit.


Stellen Sie sich Ihr Herz vor und die beiden Wölfe, die da wohnen. Wollen Sie wissen, welcher der beiden Wölfe gewinnt?


Die Antwort ist einfach. Es gewinnt der Wolf, den Sie füttern.




Tag 1:


Das Corona-Virus zwingt uns


zum Innehalten


Seit heute, 16. März 2020, gelten die von der österreichischen Bundesregierung verordneten Ausgangsbeschränkungen. Abgesehen von notwendigen Besorgungen für sich selbst und für Bedürftige oder weil der Job es verlangt, sollten die Menschen zu Hause bleiben. Spaziergänge bleiben gestattet, wenn nötig.


In ganz Österreich sind die sonst so belebten Plätze wie leergefegt. Auch wo sich sonst Bewohner und Touristen drängeln, herrscht Leere. Die Ausgangsbeschränkungen haben Wien in eine Art "Sleep-Modus" versetzt.


Wir sind nun gezwungen, stehen zu bleiben, inne zu halten, nach innen zu gehen und uns neu zu orientieren und neue Kräfte zu sammeln. Wir sind gezwungen, mit unserem Tun aufzuhören und das Gewohnte zu unterbrechen. Was für Menschen in der westlichen Welt sehr ungewohnt, unerwünscht und teilweise auch als Zeitverschwendung angesehen wird, ist in der asiatischen Welt in Form von Achtsamkeitsübungen, Meditation, Tai Chi, Qi Gong tägliche Praxis.


Der legendäre chinesische Philosoph Laotse, der im 6. Jahrhundert vor Christi gelebt haben soll, sagte:


Wer innehält, erhält inneren Halt


Meiner Wahrnehmung nach haben sich in unserer leistungsorientierten, nach Gewinnmaximierung strebenden und immer dynamischer werdenden und vom Glauben an den "Turbokapitalismus" geprägten Welt ohnehin immer mehr Menschen nach einer Auszeit gesehnt, um zur Ruhe zu kommen, um Zeit für sich selbst zu haben, um Dinge zu tun, zu denen sie sonst nicht kommen, um Gewicht abzunehmen, um Ballast abzuwerfen, um mit dem Rauchen aufzuhören, um mehr Sport zu betreiben, um den Lebensstil zu verändern, um die Partnerschaft zu verbessern, um sich auf das Wesentliche im Leben zu besinnen, usw. Nun ist es soweit und wir haben diese Auszeit sogar geschenkt bekommen.


Lernen wir von Babys


Sehen wir uns Babys an. Sie sind Meister im Innehalten, im minutenlangen, gedankenverlorenen Staunen und im Ganzkörpergähnen. Babys sind auch Meister im langsamen Essen.


Auf der Suche nach der Eigenzeit


Es gibt einen gemeinnützigen und außerparteilichen Verein zur Verzögerung der Zeit, der 1990 von Prof. Dr. Peter Heintel in Klagenfurt gegründet wurde. Prof. Heintel sah in der Vereinsgründung einen Ansatz, einen reflektierten Umgang mit Zeit auf kollektiver Basis anzuregen und neue Formen des Umgangs mit dem Phänomen Zeit anzustreben.


"Der Vereinsname soll ein wenig provozieren. Aber er will auch darauf hinweisen, dass in unserer Kultur und in der heutigen Zeit der Entschleunigung wesentlich mehr Beachtung geschenkt werden sollte als der ohnehin fast automatisch auf uns eindrängenden Beschleunigung", wird auf der Webseite des Vereins erklärt.


Die verhängnisvollen Auswirkungen, welche die oft nicht zu Ende gedachten und aktionistischen Beschleunigungstendenzen in allen Lebensbereichen mit sich bringen, fordern es geradezu heraus, dass eine Gruppe von Menschen ihren Zeit-Sachverstand einbringt und an das angemessene Zeitmaß erinnert bzw. eine die Eigenzeitlichkeit lebender Systeme berücksichtigende Entwicklungszeit einfordert.


In allen Lebensbereichen nehmen wir uns meist nicht mehr genug Zeit, um "reife" Entscheidungen zu treffen, müssen die destruktiven Nebenwirkungen dann ertragen und unsere Zeit häufig mit selbstverursachtem Krisenmanagement verbringen. Hier will der Verein zur Verzögerung der Zeit ein Gegengewicht setzen und das Individuum, aber auch Gruppen und Organisationen dabei unterstützen, wieder in die Zeit-Balance zu kommen.


Der Zweck des Vereins ist es, wo es sinnvoll erscheint, Zeit zu verzögern. Seine Mitglieder verpflichten sich zum Innehalten, zur Aufforderung zum Nachdenken dort, wo blinder Aktionismus und partikulares Interesse Scheinlösungen produzieren.


Wer sich auf die Suche nach der Eigenzeit begibt, wird nicht unbedingt andere Dinge tun, aber womöglich die Dinge anders tun. Er wird eine Zeitkultur für sich entwickeln, die ein wesentliches Element der eigenen Lebensqualität wird. Und er wird eine Immunabwehr entwickeln gegenüber den überall in unterschiedlichen Verkleidungen auf uns einwirkenden doppeldeutigen Parole: "Leben Sie schneller, dann sind Sie eher fertig!" - so nachzulesen auf der Webseite des Vereins.


(www.zeitverein.com)


Ein Zitat von Georg Christoph Lichtenberg (deutscher Schriftsteller und der erste deutsche Professor für Experimentalphysik) lautet:


Ich weiß nicht, ob es besser wird, wenn es anders wird.


Aber es muss anders werden,


wenn es besser werden soll.


Wo stehen Sie gerade in Ihrem Leben?


Welchen Nutzen könnte diese


Auszeit für Sie haben?


Welche Intention möchten Sie


dieser Auszeit geben?


Tagesimpuls 1:


Akzeptieren, was ist!
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Quelle: www.geistigewelt.tv







Tag 2:


Das Corona-Virus zwingt uns


zum Rückzug und zur Selbstreflexion


Schon am zweiten Tag der Ausgangsbeschränkung in Österreich wird in den Medien über das Thema Einsamkeit gesprochen. Was geschieht mit Menschen, die Familienmitglieder, die nicht im eigenen Haushalt wohnen, für eine befristete Zeit nicht sehen können? Da unsere Gesellschaft überwiegend aus extrovertierten Persönlichkeitstypen besteht, ist das Thema des Alleinseins für einen Extrovertierten ein ungewohntes und vielleicht auch angstauslösendes. Für einen Introvertierten ist dies allerdings befremdlich. Die beiden unterscheiden sich in der unterschiedlichen Energiegewinnung. Während der Extrovertierte seine Energie aus dem Austausch mit Menschen bezieht, gewinnt der Introvertierte seine Energie im Alleinsein und aus seiner Gedankenwelt.


Einerseits kann ein Austausch mit anderen Menschen auch auf anderen Kanälen (Telefon, e-Mail, WhatsApp, Videokonferenzen, usw.) weiterbestehen oder neu erlernt werden, andererseits könnte es eine sinnvolle Ausgleichsübung für Extrovertierte sein, Zeit mit sich selbst zu verbringen und vielleicht sogar völlig auf sich selbst zurückgeworfen zu sein und sich mit sich und dem Leben zu beschäftigen. Den Fokus von der Außenwelt in die eigene Innenwelt zu lenken ist für alle Extrovertierten meist eine ungewöhnliche und auch wenig praktizierte Übung, aber sie kann ungemein heilsam für unsere außenorientierte Welt, die überwiegend auf materielle und sichtbare Dinge fixiert ist, sein.


Beide benötigen allerdings den Gegenpol als Ausgleich, um wieder zu einem Gleichgewicht zu kommen. Die Gabe des inneren Rückzugs haben introvertierte Menschen als natürliche Veranlagung in sich bereits angelegt und hier können introvertierte Menschen auch Vorbild und Anleitung für extrovertierte Menschen sein.


Ein Auszug aus dem Persönlichkeitsinstrumentarium Myers Briggs Typenindikator (MBTI®), der auf der Persönlichkeitstypologie von Carl Gustav Jung basiert:
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Unsere westliche Welt braucht eine Innenschau so dringend und jetzt schenkt uns das Corona-Virus diese Möglichkeit.


Viele Menschen sehnen sich nach Frieden und suchen diesen in der Außenwelt. Der wahre Frieden kann allerdings nur im Inneren des Menschen zu finden sein. Erst dann kann Frieden - entsprechend dem Resonanzgesetz - auch im Außen wirken. Der Rückzug kann eine Möglichkeit sein, den Frieden erst einmal in sich selbst zu finden.


Muße und Müßiggang


Wir können jetzt lernen, Muße und Müßiggang wertzuschätzen.


Mit Muße bezeichnet man die von Pflichten freie Zeit, welche eine Person nach freiem Willen und eigenem Wunsch nutzen kann, um sich zu erquicken und zu erbauen. Heutzutage nennt man diese Zeit auch "dolce farniente", "chillen" oder auch "abhängen" oder "rumhängen" in der Jugendsprache.


Müßiggang ist der Gang zur Muße, das entspannte und von Pflichten freie Ausleben, nicht die Erholung von besonderen Stresssituationen oder körperlichen Belastungen. Er geht mit geistigen Ergüssen oder leichten vergnüglichen Tätigkeiten einher, kann jedoch auch das reine Nichtstun bedeuten.


In der Antike galt Muße als Ideal. Die Denker der Antike hielten die Muße mit ihren charakterbildenden und kreativen Möglichkeiten für wertvoll. Sokrates beschrieb die Muße als Schwester der Freiheit. "Arbeit und Tugend schließen einander aus", stellte Aristoteles fest, die Arbeit überließ man Sklaven und Ausländern.


Bis weit ins Mittelalter hinein war der Müßiggang nicht mal in deutschen Landen ein Makel, sondern ein Privileg, ein Lebensideal, ein Weg zur tieferen Erkenntnis, bei dem die Arbeit nur im Wege stand. Bettler schnorrten damals noch ohne Gitarrenbegleitung.


Erst die Neuzeit brachte die Wende und Muße wurde mit Faulheit und Langeweile gleichgesetzt. Fortschrittsglaube und Industrialisierung machten den Faulenzer zum Parasiten. Von Arbeit stirbt kein Mensch, aber von Müßiggehen kommen die Leute um Leib und Leben, denn der Mensch ist zum Arbeiten geboren wie der Vogel zum Fliegen, wetterte Martin Luther. Faulheit oder Trägheit zählt auch in der christlichen Theologie zu den sieben Hauptlastern und den Wurzeln von Todsünden. Das Leben wurde zur heiligen Pflicht, Müßiggang zur Sünde. Arbeit stieg zur zentralen Größe auf. Sozialismus-Erfinder Karl Marx verklärte die Arbeit zum Zentrum der Menschwerdung und Weltendeutung.


In der DDR galt Arbeitspflicht. Wer sich entzog, wurde als asozial gebrandmarkt und musste Gefängnis fürchten. Im vereinten Deutschland ernten Frauen schiefe Blicke, wenn sie nur Hausfrau und Mutter sind. Dauerarbeitslose werden in Maßnahmen berufsgestählt - eine teure und oft vergebliche Beschäftigungstherapie. Das Motto lautet: Blinde Geschäftigkeit, die nur die Zeit füllt oder an einem Zweck gemessen wird. Hauptsache, man tut was.


Es gibt kein Recht auf Faulheit, sagte Ex-Kanzler Gerhard Schröder. Nichtstun ist uns höchst verdächtig. Ein Faulpelz hat nicht viel zu erwarten in unserer Gesellschaft, in der es üblich geworden ist, mit Stress anzugeben: Wer noch kein Burnout hatte, hat noch nie für etwas gebrannt.


Wir kennen das Sprichwort:


Müßiggang ist aller Laster Anfang


Daraus lässt sich erklären, dass in der Umgangssprache Müßiggang oft auch heute noch als Laster und mit Faulheit in Verbindung gebracht wird. So bildet dieser Gedanke schon lange Zeit ein Grundelement unseres Menschenbildes.


Haben Sie in Ihrer Kindheit vielleicht auch Sprüche wie "schau nicht in die Luft" oder "hör auf, Daumen zu drehen" oder "erst die Arbeit, dann das Vergnügen" oder "lass dich nicht so treiben, sondern tue endlich etwas" gehört?


Leider ist es heute so, dass die Versuchung, Workaholic zu werden, größer ist, als Müßiggänger zu sein. Wir stehen ständig unter Druck. Immer schnellere und dichtere Arbeitsabläufe haben unser Leben beschleunigt und eine Spirale in Gang gesetzt, in der für Muße und Entspannung kaum Platz zu sein scheint. Müßiggang wurde uns abgewöhnt. Wenn schon, dann nehmen wir uns Zeit, aber eigentlich haben wir sie nicht. Gerne berichten wir deshalb den anderen, womit wir gerade beschäftigt sind – denn einfach Zeit zu vertrödeln, den Gedanken nachzuhängen, führt ebenso zu Stress.
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